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Amtliche«.

Bekanretmach««- .
E- wird hiemit zur ollgemrinrn Kenntnis gebracht, daß

dem Distriklsarzt , Gtadtarzt vr . Ukmer in Nagold
mit Wirkung vom L. April d. Js . au die Stelle deS
Kasseuarzts der Bezirkskrankeupflegeversicheruug
in den Gemeinden seine« Distrikts und in der Stadt Na¬
gold übertragen worden ist. nachdem OßeramtSarzt vr . Fricker
diese Stelle niedergelegt hat.

Nagold , den 29. März 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Deutscher Reichstag.
1- Der Reichstag trat am Dienstag in die 3. Lesung deS Etats

rin . Nach einer ganz kurzen und belanglosen „Generaldebatte ", in
welcher lediglich der Welfe v. Schele sprach, begann die Epezial-
diskusfion, die beim Etat des Reichstages zu einer längeren und
lebhaften Erörterung über die Frage der Gewährung von Diäten
an die ReichStagsabg. führte und zwar infolge einer diese Forderung
enthaltenden Resolution voy Seiten der fr. Volksp. Für die Ge¬
währung von Diäten sprachen sich sämtliche Redner , die Abg. Bafser-
mann (nat .-lib ), Gröber (Z.), Singer (soz.), Gräfe (antis .), Rickert
<fr. Ver .), Richter (fr. Volksp.) und selbst der Reichsp. v. Kardorff
aus ; nur die Reg. „schwieg" sich auS. Schließlich wurde die er¬
wähnte Resolution mit einer von den Abg. Gräber und Bafsermann
beantragten Abänderung gegen dir Stimmen der Kons, angenommen.
Fm raschen Fluge wurden mehrere andere Spezialetats erledigt,
dagegen entspann sich beim Etat des Reichsamtes des Innern eine
ungemein ausgedehnte, die gesamte übrige Sitzung ausfüllende
Debatte , die sich auf die verschiedenartigsten Gegenstände erstreckte.
Die Frauenfrage , die Frage eines Reichswohnungsgesetzes, verschie¬
dene Behauptungen von soz.-dem. Seite über die Mansselder
Gewerkschaften und über die Firma Ludwig Löwe, die bekannte
Angelegenheit des „Tuckerbrirfes", die Einführung einer Schonzeit
für Fische in der Nordsee und selbst dir Maul - und Klauenseuche
kamen aufs Tapet ; schließlich trat Vertagung sin.

Hages-Aeuigkeilen.
Deutscher Leich.

Nagold , den 30. März.
00 Konfirmation heißt Befestigung. Am Tage der

Konfirmation sollen die Kinder im Glauben befestigt wer¬
den oder vielmehr zeigen, daß sie durch die Erziehung in
Haus und Schule und besonders im Konfirmanden-Unter-
richt im Glauben befestigt sind; und sie sollen daraufhin
ihre Zustimmung zum Glauben geben. Aber wie viele
geben ihre Zustimmung und wissen trotz allem
Unterricht nicht, worum es sich eigentlich handelt,
wollen es oft gar nicht wissen! Darum entschlagen sie
sich auch so bald wie möglich wieder all der Gedanken und
Mahnungen, die ihnen nahegelegt wurden. Für sie Hot
die Konfirmation nur insofern Bedeutung, als sie durch
diesen feierlichen Akt unter die Erwachsenen eingereiht wer¬
den und manche Rechte der Erwachsenen bekommen. Und
ein- der ersten Rechte, das fie für sich — oft gleich am
Konfirmationstage— in Anspruch nehmen, ist dies, ollen
Neigungen die Zügel schießen zu lassen und niemandem
mehr Rechenschaft schuldig zu sein. Anderen geht m der
Konfirmationszeit und besonders am Konfirmationstage ein
heiliger Schauer durchs Herz, sie wissen und empfinden es,
-aß eS stch in der Religion um wichtige Dinge handelt,
von denen das Glück oder Unglück eines Menschenlebens
nbhängt, und sie nehmen sich von Herzen vor, ihr ganzes
Leben in steter Prüfung vor Gottes Angesicht zu führen.
Aber wenn sie auch tiefer erfaßt waren— auch das Meer
wird gelegentlich bis in seine Tiefen vom Sturme aufge¬
wühlt und behält nachher doch keinen Eindruck davon zurück.
Solche Leute sind vielleicht auch später noch empfänglich
für gelegentliche, auch für tiefgreifende religiöse Stimmungen.
Aber im großen Ganzen wird ihr Leben zu ihrem eigenen
Unglück von anderen Mächten bestimmt als von Gott.
Möge die Konfirmation ein großer Segen sein für
die lieben Konfirmanden in Stadt und Bezirk! —

In Hinsicht auf die be»«rstehende Konfirmation erscheint
«S notwendig, darauf aufmerksam zu machen, daß junge
Leute, welche ihren Wohnort verlassen, um auswärts in
die Lehre oder in ein ArbeitsvrrhältniS treten, sich in der
Heimat schon mit dem in der Gewerbeordnung vorgeschrie-
denen Arbeitsbuchs versehen zu haben, da zur Ausstel¬
lung desselben die Zustimmung des Vaters bezw. Vormundes
erfordert wird. Die Erfahrung hat gelehrt, daß dies in
vielen Fällen unterlassen wird und dadurch den Eltern
oder Vormündern nachträgliche Weiterungen und Unkosten
entstehen.

WU" Die in heutiger Beilage aufgeführten„Lenderungen
der Taxen für Briefpostsendungen und Telephon gespräche deS
inneren württemb. Verkehrs" gelten nicht nur den Ortsbe-
Hörden, sondern dem allgemeine» Berkehr . ES empfiehlt
sich daher für unsere»erehrlichen Leser, diese Beilage auf¬
zubewahren.

Vom Barackenlager . 29. März. Fast täglich
treffen hier von verschiedenen Regimentern des XIII. württ.
Armeekorps Quartiermacher ein, Vorbote» der am 2. April
anhebenden Garnisonierung des Lagers, die von da ab bis
zum Beginn der Herbstmanöoer mit nur kurzer, nämlich
ein- höchstens zweitägiger Unterbrechung sortdauert. Den
Winter über lag im.Lager einer einzigen Barocke eist Ar-
beitSkommando und sodann in 3 anderen ein Bataillon des
Weingarter Regiments, das wegen der TyphuSgefahr von
Weingarten hieher gelegt wurde. Der Gesundheitszustand
dieser Weingarter ist ein fortdauernd guter. Die ersten,
die in diesem Jahr daS Lager beziehen, find dir Ulmer
Pioniere.

Vom Bodensee , 29. März. (Korr.) DaS uralt«
Fischerfest, die Groppenfastnacht in Ermatingen am Unter-
see, wurde Heuer in größerem Maßstab abgehalten. Von
besonderer Bedeutung war neben dem Umzuge die Fischerei¬
ausstellung, in welcher namentlich Bodensttfische, aber auch
Meerfische vertreten waren. Unter elfteren befanden sich
Ser-, Bach- und Flußforellen, Neschen, Trüschen, Barben,
Barsch, Felchen, Allst und Brachsen. Hochinteressant war
die Ausstellung von Meerfischen, unter denen die Störe
und die großen Plattfische am meisten oujfielen.

A»rts»d.
Brüssel , 28. März. Herr Dr . Leyds hat einem

Mitarbeiter der „Essener VolkS-Zeitung" mitgeteilt, daß
in Deutschland annähernd 400000 Mark für
Transvaal gesammelt worden seien, in Frankreich
nicht einmal die Hälfte dieser Summe.

London , 28. März. Aus Schanghai wird telegra-
phirt, ein Privattelegramm bestätige die Meldung, daß ein
britischer Missionar in Kaiping m der Provinz Petschili
ermordet worden fei.

Melbourne (Australien), 28. März. Hier ist ein be¬
dauerlicher Zwischenfall vorgekommen, der noch weitere
Folgen haben dürste. Die Volksmenge entfernte vor
einigen Tagen eine deutsche Fahne, welche sich an dem
Hause eines deutschen Kaufmannis befand. Die Menge
glaubte, der Kaufmann sei ein Freund der Buren . Der
deutsche Konsul forderte von der australischen Regierung,
einem ihrer höheren Beamten Befehl zu geben, die Fahne
in Gegenwart der Würdenträger der Stadt wieder
an ihre Stelle zu bringen .. Die Regierung sprach ihr
Bedauern über den Vorfall auS und versprach auch die
Bestrafung der Schuldigen, erklärte aber, den Wunsch
des Konsuls als unausführbar . Der deutsche Konsul
hat den Reichskanzler von dem Zwischenfall verständigt.

Born südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Kapstadt,  26 . März. In der vergangenen Nacht

brach in Gravestreet eine gewaltige Feuersbrunst aus;
eine Anzahl von Gebäuden wurde vernichtet. Die Bureaus
der Regierung entginge« mir knapper Not der Zerstörung:
die Akten wurden in das Parlamenthaus geschafft, find
aber vom Feuer sehr beschädigt. Dos Feurr wütete dreiStunden.

Lourenzo Marques.  28 . März. Reuter meldet:
„Gen. Ioubert  ist gestern abend 11' /, Uhr in Prätoria
infolge eines Magenleidevs gestorben.  Prätoria ist
von tiefster Trauer erfüllt um den Verlust eines wahren
Patrioten, eines tapferen Generals und Ehrenmanns". —
Joubert, Nachkomme einer der 1687 eingewanderle« Huge-
nottenfamilien, war einer der leitenden Männer Transvaals.
Bei der letzten Präsidentenwahl kam er neben Krüger in
erster Linie in Betracht. Bei den Engländern galt er für
weniger starr und unzugänglich als Krüger und noch zur
Zeit deS Jamesoneinfalls war auf einglischer Seite mehr-
sach davon die Rede, daß man, wenn Krüger gestürzt sei,
Joubert an die Spitze der Regierung stellen wolle. An¬
dererseits scheint Joubert jedenfalls seit dem Jamrsonrinfall
mit Krüger einträchtiq zusammengewirkt zu haben. Er galt
als der strategische Oberleiter des Krieges; den Oberbefehl
in Natal mußte er infolge einer Verwundung bei Ladysmith
zeitweise an Schalk Burgher abgeben. Die militärische Be¬
fähigung Jouberts wurde sehr verschieden beurteilt. Jeden¬
falls hat der Tod des betagten Generals für den Fortgang
des Krieges keine entscheidende Bedeutung; die Buren haben
eine Reihe jüngerer Führer, die in der den Buren ange¬
messenen Form der KriegSsührung Bedeutendes leisten können.

Kapstadt,  29 . März. General  White ist nach
England  abgereist.

Paris , 29. März. Dir Blätter widmen General
Joubert warme Nachrufe und sagen, die ganze zivili-
sirte Welt sei tiefbewegt und stehe achtungsvoll an der sterb¬
lichen Hülle dieses ehrwürdigen EresseS, der als Führer
eines kleinen Heeres das mächtige England vier Monate

lang im Schach gehalten habe. Der „Newyork Herold"
meldet, daß Joubert nach zweitägiger Krankheit einer Bauch-
fellentzündung erlegen sei.

London,  29 . März. Die Morgenblätter drücken
sämtlich ihre Teilnahme an JoubrrtS  Tode aus.
„Daily Graphic" hebt hervor, daß JoubertS versöhnlicher
Charakter sich nach Beendigung deS Krieges in Südafrika
äußerst wertvoll erwiese» hätte. Nun er gestorben, behaupten
die Extremen daS Feld. — Nach einer weiteren Meldung
aus Prätoria bestand Jouberts Krankheit in einer akuten
Nierenentzündung. Die Krankheit war sehr kurz. Joubert
besuchte am Bonntag noch die Kirche. — „Daily NewS"
wird auS Prätoria gemeldet, daß wahrscheinlich der in Natal
kommandirende Luis Both « Oberstkommandirrnder
wird.

London,  27 . März. „Daily Ehronicle" meldet aus
Bloemfovtein  vom 26. März: General French berich¬
tet: Die Burengenerale Olivier  und Grodlergehen mit
6000 Mann nördlich, um stch den Transvaalburen anzu-
schließen.

London,  29 . März. AuS Prätoria  wird vom
27. März gemeldet: Ein amtliches Telegramm bestätigt,
daß bei Mafeking  heute Morgen eine schwere Beschre-
ßung  stattsand. Di« Burengeschühe sandten ShrapnrlS
in die Stadt, welche von allen Gerten beschossen wurde.
Die englischen Geschütze erwiderten das Feuer lebhaft.

London.  27 . Mörz. Ein Bericht der „Daiiy News"
betont ausdrücklich, es sei grundfalsch,  die Freistaat¬
buren  als halb gegen ihren Willen vom Präsidenten
Gleijn  in den Krieg verwickelt hin zu stellen. Die Frsi-
staalburen seien in Wirklichkeit schon von dem Augen¬
blick an, wo dir Kriegssrage sich erhob, in oorxors für den
Krieg gewesen. Namentlich auch aus Betreiben ihrer
Frauen, welche die Engländer fast noch mehr Haffen, als
dies bei den Männer» der Fall.

Kliere MütrilrmM.
Tübingen , 22. März . (Schwurgericht .) SS standen zu¬

nächst2 Angeklagte, di« öS Jahre alte Thorwächterswitwe Elisabeth«
Rösch aus Reutlingen wegen eines Verbrechens des Meineids und
die WeingärtnerSehefrau Wilhelmine Mezger , 64 Jahre alt von
da, » egen Anstiftung zu diesem Verbrechen, vor den Geschworenen.
Elftere war beschuldigt, sie habe am 26. März den von ihr gelei¬
steten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt, indem fi«
in der Privatklagsache des Schuhmachers Hermann Rösch in Reut¬
lingen gegen die heutige Angeklagte Mezger « egen Beleidigung
nach Leistung des ZeugencideS wahrheitswidrig auSsogte : Die
Wilhelmine Mezger habe nicht zu ihr gesagt : „Der Schuhmacher
Jakob Mink solle ihr nur den Hermann Rösch nicht mehr ins Haus
bringen, der könnte ihr das Haus anbrennen, vor dem sei man deS
Lebens nicht sicher." Die Beschuldigung der Mezger ging dahin,
sie habe vom Februar bis April 1896 in zahlreichen Handlungen
die Rösch durch Neberredung und Drohungen vorsätzlich zu dem
von dieser geleisteten Meineid bestimmt. AnklagebehörLe war
Staatsanwalt Hezel , Verteidiger waren für die Angeklagte Rösch
Rechtsanwalt Bohnenberger , für die Angeklagte Mezger Rechts¬
anwalt Li «schina . Nachdem die Gefchworenen unter ihrem Obmann
Holzhändler Schöninger -Calmbach bezüglich beider Angeklagten
die an sie gestellten Fragen verneint hatten , erfolgte die Freisprechung
und Haftentlassung beider Angeklagten. — Den Gegenstand des 2.
Falles der gestern verhandelt wurde, bildeten betrügerische Mani-
pulatione mit einer Elsenbahnfahrkarte . Der verheiratete Fabrik¬
arbeiter Johannes Alt von Erkenbrechtsweiler OA . Nürtingen stand
unter der Anklage, er habe am 31. Januar d. I . in rechtswidriger,
auf Erlangung eine? BermögensvorteilS gerichteter Absicht, eine in¬
ländische öffentliche Urkunde verfälscht und von Verleiden zum
Zweck einer Täuschung Gebrauch gemacht und in derselben Hand¬
lung, in der Absicht, sich einen rechtswidrigen Vermögcnsvorteil zu
verschaffen, das Vermögen eines andern durch Irrtums « regung
mittels Unterdrückung wahrer Thatsachen beschädigt, indem er auf
einer am 24. Jan . 1200 bei der Ttationskaffe Kirchhetm u. T . ge¬
lösten, auf 6 Wochentage für täglich einmalige Fahrt von Rirchheun
nach Dettingen bis einschließlich30. Jan . giltrgen Arbeiterwochen¬
karte, um dieselbe noch weiter benützen zu können, die Zahl „24" in
dem eingedrucktenTagesstempel des Ausgabetags „24. Jan . 1900"
mit dem Fingernagel auSkrahte und unkenntlich wachte und am
31. Jan . die so verfälschte Fahrkarte auf der Eisenbahnfahrt Kirch-
Heim-Dettingen dem Bahnfchaffner als echt und giltig vorzeigte. Der
Angeklagte, ein armer Mann , ist geständig und bringt vor, er habe
auS reiner Not gehandelt ; denn er habe keinen Pfennig Geld mehr
besessen, habe auch kein Vermögen und verdiene im Tag 2 dabei
müsse er an Hauszins jährlich 7S ^ bezahlen und habe alle Tage
S Personen zu unterhalten . Staatsanwalt Frank vertrat die An¬
klage, Rechtsanwalt Töhrum  war Verteidiger. Die Geschworenen
bejahten von den an sie gestellten Fragen nur die Frage aus versuch¬
ten Betrug , worauf der Angeklagte zu der Gefängnisstrafe von zwei
Tagen verurteilt wurde. Obmann der Geschworenen war Echö-
ninger -Calmbach.

Von der unteren Argen.  29 . März. (Korr.) Am
DienStag vormittag9 Uhr brannte in Oöerweiler Gde.
Leupolz eine Scheuet samt Vorräten vollständig nieder.
Die Ursache deS Brandes ist bis j.tzt nichtd.kannt.

Am 22. und 23 ds. ging «in fürchterlicher Föhn¬
sturm  durch die Bergkantone der Schweiz. In Grindel¬
wald  wurden zahlreiche Dächer beschädigt, sogar ganz ab¬
gedeckt. Em auSqebrochener Brand konnte glücklich im
Keime erstickt werden. Auch in Wengen  wurden die
Häuser und namenil.ch die Hotels arg mitgenommen. Ein
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Stück Wald wurde dort vom Föhn nahezu entwurzelt. In
Adelboden krachten und zitterten die Holzhäuser wie bei
einem Erdbeben, dazu ein schreckliches Heulen, Donnern
und Rollen in den Lüften. Ein starker Schneefall folgte
darauf. Unzählige stolze Tannen liegen geknickt am Boden.
In GiSwil (Obwalden) zerschmetterte der Sturm auf dem
Kirchhofe eine Menge von Grabdenkmälern. Der vierte
Teil des KirchdacheS wurde zerstört und viele Kirchenfenster
zerschlagen. In der Nähe wurde eine Scheuer vollständig
umgeworfen.

Könitz (Mähren ). Große Aufregung hat hier seit
etwa 14 Tagen daS Verschwinden des Obertertianer-
Winter oui Pcechlau hervorgerufen. Dasselbe wird mit
der Thatsache in Verbindung gebracht, daß 2 Tage nach
dem Verschwinden Winters aus einem Teiche bei Könitz
ein Sack hrrvorgezogen wurde, in dem sich die kunstgerecht
zerstückelten Teile eines menschlichen Körpers befanden. Dies
legte die Vermutung nahe, daß der Verschwundene von
Mörderhand gefallen. Es wird von einem Ritualmord
gesprochen. Doch konnte die bei Könitz gefundene Leiche
Nicht mit Bestimmtheit als die Winters agnoszirt weiden,
da tiotz eifriger Nachforschungen der Kopf zu dem Leich¬
nam noch nicht aufgefunden werden konnte. Unter der
Konitzer Bevölkerung ist eine gegen die Bewohner gerichtete
Bewegung entstanden. — Nach einer Meldung der Voff. Z.
ist auf die E greifung des mutmaßlichen Mörder- des
Wimer eine Belohnung vän 2200 ^ ausgesetzt. Der
Bürgermeister warnt vor der Beunruhigung jüdischer Be¬
wohner, die besonders durch halbwüchsige Burschen verübt
werde, und vor Beschädigung jüdischer Wohnungen. Die
Aufregung in der Bevölkerung wächst. Der nächtliche
Polizeidienst ist verstärkt worden.

Vermischtes.
Der Herzog von Beragua in Verlegenheit . Der

Herzog von Veragua , der bekanntlich vor einiger Zeit in Berlin
weilte , um dem Kronprinzen im Aufträge der spanischen Regierung
die Jnfijmien des Ordens vom goldenen Vließ zu überbringen,
mußte auf der Rückreise in Paris ein sehr unangenehmes Abenteuer
erleben . Man schreibt darüber : Der Herzog von Beragua war
im Jahr 1889 an der Erbauung und Organisation einer
äs 2?opo8" <Zirkus für blierkämpfe ) im Bois de Boulogne beteiligt.
Das Unternehmen florierte aber nichr und mehrere der auSgeführten
Arbeiten konnten nicht bezahlt werden . Als einer der Erbauer der
Anlage , welchem der Herzog eine größere Summe schuldete, erfuhr,
daß sein Schuldner in Paris weile und im Hotel de Liverpool
abgestiegen sei, erschien er de- Morgens mit einem Gerichtsvollzieher
und einem Polizeikommifsar , um daS Gepäck des Herzogs einzude-

halten . Durch Vermittlung deS spanischen Gesandten in Pari »,
welcher darauf hinwie », daß der Herzog sich in diplomatischer Mis¬
sion befinde, wurde die Sache auf gütlrchem Wege brigelegt.

De« Konfirmanden.
AuS dem sichern Schutz der Heimat

Tretet Ihr hinaus ins Leben,
Wo Gefahren Euch und Feinde,
Ungekannte noch, umgeben.

Aus der Liebe warmen Armen
Müßt den Fuß Ihr dahin lenken.
Wo so kalt die Menschen grüßen
Und an sich nur alle denken.

Aus der sorgenlosen Jugend
Wird manch' Kummer Euch empfangen
Und in mancher schweren Frage
Wird das junge Herz erbangen.

Doch die ew'ge Liebe leuchtet
Ueberall aus Euch hernieder.
Und sie schenkt auch in der Fremde
Mählich Euch der Heimat Güter,

Wenn Ihr aufwärts Eure Blicke
Nach ihr immer wieder lenket.
Wenn Ihr einwärt » in die Herzen
Oft das Auge prüfend senket.

Wenn Ihr rückwärts dieses Tages
Denket oft in ernster Stille,
Wenn Ihr mutig vorwärts schreitet
In des Lebens reiche Füll «.

__ 6 . ll . LILxsr.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Ealw,  24 . März . (Schranne .) Neuer Dinkel 5.90, neuer Haber

6.82, Gerste 8.50.
E ) Herrenberg,  28 . März . Der gestrige Biehmarkt  war

befahren mit 34 St . Ochsen, 87 Kühen und 319 St . Jungvieh;
Händler hatten etwa 90 St . Vieh zugeführt . Der Verkauf ging
flau , da wenig Käufer am Platze waren . Die Preise waren gegen
vorigen Markt ziemlich gleichbleibend . Auf dem Schweinemarkt
waren zugeführt 398 Milckschwein « und 261 Läufer . Der Verkauf
ging gut . Für ein Paar Milchschweine wurden 20 —32 für ein
Paar Läufer 35 - 80 bezahlt.

-s Der Getreidemarkt. (Brrichtswoche nach den Märkten
von New -Aork, Berlin , Leipzig u. s. w . vom 22.- 29 . März 1900.)
Der Getreidemarkt steht zur Zeit unter den Einflüssen des Wetters
und der amerikanischen Weizenangebote , und da diese Einflüsse
schwankend sind, so sind die Preise für Weizen und Ro igen auch
öfters schwankend gewesen , das heißt in mäßigen Grenzen . D >«
Tonne Weizen und Roggen fiel und stieg abwechselnd um */, —1 ^
im Preise , doch zeigte dabei im ganzen der Roggen mehr Festigkeit als
der Weizen . Gerste und Hafer hatten kleines Geschäft bei altem Preise.

Der Postdampfer „Friesland " der „Red Star Linie " in
Antwerpen ist laut Telegramm am 27. März wohlbehalten in
New -Iork angrkommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
V»m 2.- 7. April 1900.

Altensteig: 3. Krämer- und Viehmarkt.
Oberjettingen: 3. „ „
Horb: 3. Viehmarkt.

Korrk«rs-Cröff»«ngeu.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Christian Klumpp , Metzaer

hier, Rothebühlstr . 147. — K. Amtsgericht Göppingen . Theodor
Büchin , Kaufmann in Göppingen . - K. Amtsgericht Heilbronn.
Nachlaß des j- Joseph Körner,  gew . Mahl - und Sä,mühlepächterS
m Untergruppenbach ; Ernst Trefz,  Bauer in Horkheim. — K. Amts¬
gericht Herrenberg . Heinrich Reich , Zimmermann in Nufringen.
K. Amtsgericht Ulm . Georg Reu , Bauer in Hinterdenckenthal , Gde.
Westerstetten.

Auswärtige Gestorbene.
Jakob Baldenhofer,  Mälzer , 53J . a., Freudenstadt . — Julie

Strudel,  geb . Schmid , 40 I . a., Heilbronn -Tübingen . — Albert
Hau «, Echneidermstr , 72 I . a.. Böblingen . - Karl Tritfchler.
Forstrat a. D ., 75 I . a., Kirchheim-Teck. — Karl Stumpf,  Archi¬
tekt, 29 I a. ; Gustav Geiger,  Chemiker , 82 I . a . ; Adolf Bausch
Kaminfegermstr ., 48 I . Stuttgart.

Wer Seide braucht^7«
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hlchensteiu-Ernjtthat, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von65Kandis 10
das Meter.
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Infolge seiner eigenartigen patentierten Her-
stellungsweise besitzt Kathreiners Malzkaffe« in
hohem Grade Geschmack und Aroma des Bohnen-
k ffees und ist für diesen entschieden der beste
Ersatz bezw. Zusatz!

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr. 13.
Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paur.

Nagold , Oberamtsstadt.

Haits-Berkaus.
Amtliche und Primt-Stkanntmachmgeil.

Oberschwandorf.

Stangen-Verkauf.
Christian Stickel, Metzgers Eheleute dahier verkaufen

am nächsten Mittwoch den 4 . April ds . Js . nachm.
S Uhr unter Leitung der RatSschreiberei auf dem hiesigen
Rathaus ihren Anteil an dem in der Vorstadt gelegenen
Gebäude Nr. 33

Das Gebäude hat eine sehr gute Lage und können Zahlungsbe¬
dingungen günstig gestellt werden.

Den 30. März 1900. Ratsschreiber:
Brodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.

Nadelholzstammholz-Verkauf.
Aus den Distrikten Killberg, Lemberg, Mittlerbergle, Galgenberg

und Härte kommen:
240t >SI .Langholz, meistI» .bisV .Alassc mit zus.tiM Festm.
und LI« St. Siigholz1. bis III. Maße mit zus. 2V0 Festm.

— durchweg gerepp-ltes Wnterholz, darunter 12 Lose Forchen(meist
Rotforchen) — in größeren und kleineren Losen

im Submissionswege
zum Aukstreich. Die Offerte sind spätestens bis

Dienstag de« S April vormittags 10 Uhr
in gavz-n und Zehntelsprozenten der laufenden Revierpretse des Wild¬
berger Forstbezirks— für jedes Los abgesondert — unter verschlos¬
senem Couvert mit der Aufschrift„Offert auf das städtische Stammholz"
bei der Stadtpflege Nagold  einzureichen. Die Oeffnung der
Offerte erfolgt dann sofort, wobei die Submittenten anwohnen dürfen.
Die schriftliche Eröffnung der gemeinderätlichen Genehmigung der betr.
Losee folgt binnen der nächsten3 Tage. Solange bleiben die Meist¬
bietenden an ihre Offerte gebunden. Das Holz wird aus rechtzeitiges
Verlangen vor dem Verkauf vorgezeigt. Verkaufsauszüge  wären
ohne Verzug zu bestellen bei der

Stadtsörsterei.
Oberschwandors.

Bekanntmachung
betr. Holz - Berka « f.
Der Stnwmholzverkauf vom 27. ds. Mts. ist nicht ge-

«ehmißt "-WsU mit Ausnahme der Lose Nro. 2, 3. 5 bis 8, 12 bis
14 und 16.

Den 29. März 1900.
Gemeinderat : Vorst. Schumacher.

- » Großes Cigarren -Lager.
Um mein so Aros-Lager in Cigarren zu räumen, verkaufe ich

sehr gut abgelagerte ganze Kisten zum Ankaufspreis.
Wildberg . Jakob Knapp.

Am Mittwoch de« 4. März
kommen in den hiesigen Gemeinde-
Waldungen Johrsberg und Dürren-
graben zum Verkauf

230 Bau- u.HagstangenI.—III.Kl.
440 Hopfenstangen I.—III. „

1740 Reisstangen I.—IV. „
495 Bohnenstecken.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
im Ort.

8i « ?

Dieselbe greift das Leder nicht an,
sondern wirkt in hervorragender
Weise eon8vrr!r«nä auf dasselbe,
giebt schnell einen vnnävrvollsn

und kommt in gr«88«n 5
u. 10-̂ -Blechdosen zum Verkauf.
Zu haben in Nagold  bei:

llsinrivb ksua88,
6o8tur llsllsr,
k'rleärivb 8ekm16.

Alten steig Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Submission^
aus Gtadtwald Priemen Abt. 2, 9, 14 und Scheidholz:

735 Stück Lang- und Säqbolz mit 1173,89 Festmeter,
aus Morkhalde Abt. 1 und Schridholz:

167 Stück Lang- und Sägholz mit 113,77 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in

Prozenten der Revierpreise find schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift„Gebot auf das Stammholz aus Stadtwaldungen" bis spätesten-

Samstag den 7. April d. I ., nachm. 3 Uhr,
bei dem Stadtschulrheißenamt hier einzureichen, woselbst zu gleicher Zeit
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und LoLvrrzeichnifse können von der Gtadt-
föcsterei bezogen werden.

Den 29. März 1900.
Stadtschultheißenamt:

Welker.

Keuch-und Krampf-
haste«, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finven rasche Besserung durch

S «i»bon8 . (Bestandteile:10°/,Alli-
uwsast.90°/oreivst Zncker.)JnBeuteln
K25u.50iZu.i.Schocht.ß.1^ b.Cond.
S . Kan- , in WildbergA. Franer.

H. u. B.

Onxsls ws rl<

S . MsiAGLK
in LI, b. Loliuxsu.

Orössts LtaLlvarsnladrlL mit
Vsrssmck uw ^ rivats.

Darkchenskassenverein Hbcrthalkeim,
e. G. m. u. H.

Lilavr : pro 1899 .
Aktiva. Passiva. ^ 4

Koffenbestand. . . . 1018.89 Guthaben der Ausgleich-
Ausstände bei Inhabern stelle. 1047.18

laufender Rechnungen. 8534.— Bnlehen. 32621.—
Darlehen. 21322— Geschäftsguth. der Mit-
Güterzieler . . . . 2347.16 glieder. 170.90
Stückzinse. 413 76 Reservefond. . . . 177.95
Mobiliar. 62.— Stückzinse. 616.46
Sonstiges. 1022.93

34720.74
34633.40

Davon ab Passiva . . 34633 49
Gewinn. 87.25

knlrllrt« sM Nit» I » nerl M ssfliteM

Mitgliedrrzahl 65. — Gesamtumsatz 67183 ^ 93
Oberthal heim,  den 28. März 1900.

ö Ä
Rechner: Vorsteher:

Joseph Klink.  Jg . Ade.
Soeben wieder ein getroffen:

I -ö8l. friUi»1üvI<S'8uppsn
6SMÜ8S- u. UrsMuppsn

8olliIIon-ILsp8sln
Luppsn-Gürrv

bei voltltob Mehlhandlung.
bei 8 . W Zaiser.
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IV » g « l 0.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in

alten und neuen , roten «nd weißen K
Landweine « ;

besonders mache ich ein geehrtes Publikum aufmerksam auf nach¬
stehende Sorten

96er Tauber
,. Auenfteiner

S7er Auenfteiner
„ Heilbrunner
„ Bottwarthaler
„ Sternenselser

S8er Weitzherbst

S8er Schiller
„ Markgräfler

SSer Auenfteiner
„ Elsäfler
„ Maikammer
„ Tyroler

Samos
Geneigter Abnahme von 20 Ltr . ab , bei größerem Bedarf!

!entsprechend billiger , in Flaschen und Gebinden , (letztere auch
leihweise ) sehe gerne entgegen.

Zugleich empfehle ich mein Lager in neuen runden und!
!ovalen

Hk Transport - und Lager-Fässern
aller Größen;

auch nehme ich Aufträge in allen Küferarbeite « entgegen.

Hochachtungsvoll

Lugen Zoknkillei',
Küferei und Weinhandlung.

M . Versandt nach auswärts.

vsr

ffulrleukel
stört äs,» Olüok äer

rsrtliodstsn Mwn . Dar¬
um, jun ^e Hausfrauen,

bätet eueö vor rm dsuüxem
tlausputü , aber neömt Las olnrixs ilittsl , Las Arünäliok

nnä lav ^e bilkt:

vl'. Itl0MP80N8 86 'lfSNPUiVSI',
»nrlL«

.tillsin . k'udrikLnl : Lrirnt 8i «x!in , vü88 «1äork. J .-B.

Lloki-en, Maschinenfabrik in Lsondsi-g,
empfiehlt:

Und. Sacks Stahlpsiüge
mit und ohne Selbstsühruna , die Riester

aus hartem Panze >stahl;
Nud. Sacks

DriU-Schubrad-Säemaschineu
für ebenes und Bergland . ohne Räderwechsel für jede Frucht-
gattnug verstellbar , wiederholt mit den höchsten Preisen prämnrt;

Zleilige glatte Ackerwalze « und Rirrgelwalzen;
Wiesen - und Moos -Ggge « ;

Göpel und Futterschneid -Maschinen,
sowie sämtliche Maschinen für die Landwir »schüft;

Transruisswnsanlagen,
System Tellers und mit Ringschmierlager.

IM — Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko.

»GGGGGGGGGGG

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet  1873)

in Freilmrg (Baden ).
Spezialität : Markgräslerweine.

KIrena reelle Hediennna.
Uorteilhafteste Kezugsquelle für Wirte L Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere ^
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten find:

am Mon-Zwiebelkuchen-
April bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht u.

Hopfendraht
empfiehlt billig

Eugen Berg.

Ausverkauf
in Schrthwaren,

von jetzt bis 1. Mai 10 Prozent
billiger, nach dem alten Preis
berechnet.
Wildöerg . Jakob Knapp.

Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill 's U."
Spitzwegerich-

Kruft - Konvons
IM — die allerbesten WI
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Paketen L 10 ŝ,
20 und 40 ŝ, also nicht offen
ausgewogen , zu haben sind
in Nagold bei vettlod 8cd» i<>,
in Ebhausen bet 7b. Lall,
in Emmingen bei » . ( in. Leigt«,
in Gültlingen bei 1. <l. ll«» » el,
in Haiterbach bei kr. 8editt«lldel» ,
in Mötzingen b. Nagold bei

1. 1. 8pel<«I,
in Rohrdorf bei seist 8itrl«r,
in Eimmersfeld bei krust 8cd»ied,
in Wildberg bei kr. llsser . (HB .)

JselShausen.
Trieurten

Saatweizen,
sowie

1200  Stück Stängle
5— 7 m lang , einige Ztr.

Ketten - raht
von einem Hopfenoarten verkauft

Chr . Kngler.

Nagold.
Für die Frühjahrs - Saison

empfehle ich mein reichhaltiges La¬
ger in

Gapots -, Damen -,
Wally - u. Kinder-

Küten
in allen Neuheiten sortiert zu billi¬

gen Preisen.
Trauerhüte stets auf Lager.

Neuheiten in Blumen , Spitzen,
Bändern , Schleiern , Seidenstoffen,

Agraffen , Ausputzartikel , Konfirmandenkränzchen und -Sträußchen

empfiehlt billigst

Uaukine Waas beim „ Hirsch " ^

iGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGl
Nagold.

Zur gefälligen Beachtung!
Empfehlung.

Einem geehrten Publikum von hier und auswärts empfehlen wir
unsere nachstehenden A tikel an Neubauten , wie:

Winkelband , Hängeband , Schlaudern , geschmiedete Nägel,
Klammen aller Art , Schrauben,

bei prompter und schneller Bedienung , sowie

Anschlägen von Läden , Thüren und Thoren , Einfriedi¬
gung von Gärten , Veranden rc., Anfertigung von Brücken¬
geländern.

IHM — Bei Anfertigung obenstehender
Artikel wird Garantie geleistet . —HM

ES zeichnen hochachtend

I Krezmg>
F. Kroß.

_ P . Maüraff,
Schmiedmeister.

Haiterbach.

Gei gegenwärtiger Verbrauchszeit
erlaube ich mir , meine selbstgesertigten

Kochherde
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert
dauerhafte Arbeit , sowie b .ll 'ge Preise zu

Ehr . Eonzelman », Kupferschmied.

Ziehung unfehlbar
am 26 . April e . der beliebten

8tottAsrtvr

DM" loltvri «. "WgI
Lose ß ^ 1.- . 13 St . ^ 12 .- ,
Porto u . Liste 25 iZ, empfiehlt

die G -neralagentur
Lboi-Kskll ss»1rvkin81uUgskt.
Hier bei der üxpvst ., I ' rlost.
8ekmiä und llvrm . Lnocksl,
Bazar ; lloelläorr : Dkl;
lVlIäbsrg : ^ k'rsusr.

empfiehlt

Bettsedern
sowie sämtliche

Aussteuerartikel
in reicher Auswahl bei billigsten Preisen.

Kelnide-PreHefe
Vielfach prämiert Höchste Triebkraft

auS der

Stuttgarter Preßhefe - und Spritfabrik

VI » . AklLIRL «L Öo - 8t »» ttK » r1.
In täglich frischer Ware , das Pfund L 46 «z, zu haben bei

Läckermeister HiUer , Magald
„ Moser,

1896er Weißwein zu 42 Psg. 1897er Rotwei « zu 60 Pfa.
1896er „ .. 48 „ 1897er » 65 „
1895er „ .. 50 „ 1895er „ .. 70
1895er „ .. 60 „ 1895er .. 80 ..
per Liter , frank « « ach de « Käufer « Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr!
gesucht. i
Probesäßchen von 25 , 30 , 40 , 50 u . 100 Liter , i

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . ,
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Für alle Hustende u . In¬
fi « , nza sind

Brustkaramellen
!aufs dringendste zu empfehlen.

O sl notariell beglaubigte
, Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit, Catarrh «nd Ver¬
schleimung . Paket 25 bei:
Fr. Kchmld in Nagold.
G.8 « tekuust in Haiterbach,
MUH. Midmamr in Mnter-

jettingen.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

M > LttSr ' 8 H » »L8lrUI » lL ^
welcher auS in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
3. Größte Haltbarkeit,«tter 'S HanStrnnk

ist gesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere HanStrnnk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge auS:
1. MüheloseZuberritung

(man mischt d. Frucht¬
saft nur mit Wasser),

2 . Glanzhelle Farbe,

4. Durststill . Wirkung,
5. Befferwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis c». S—8 ^ p. Ltr.

«tter 'S Kruchtsaft
bezieht man in ŝ jvlech-
kannen, ausreichend für
ca. 50 75100125 ISO Ltr.
zu 4, 6, 8. 10, 12 ^

oder auSgemeffen zu ^ 4.75 für 5 Liter
durch die Verkaufsstelle von

Lol ». CI» » «« , Lonbitsr,
der, wenn stch keine Niederlage in der Nähe befindet , direkt gegen Nach«

E nähme von Wilhelm Etter,Aruchtsaftkelterei . Sigmaringeu , Hohenzollern.

-

j^

i



Lateinschule Wagold.
Die Aufttahureprirfnng

für die Lateinschule findet am 8 » » »»t » r cksn V. ^ prll im Gchul-
zimmer drS Herrn Präzeptor - Flatg  statt . Di « neu aufzunehmendrn
Schüler haben einen Impfschein und ein Schulzeugnis vor zulegen.

Die Anmeldungen haben bi- Donnerstag den S. April beim Unter¬
zeichneten zu geschehen.

Nagold.  30 . März 1900.
Gberpräzeptor

Nagold.

Mädchen-Mittelschule.
Am Dienstag de« S. April,

von morgen - ' /»8 Uhr an , wird die Schul « durch den Herrn Bezirks-
Schulinspektor geprüft werden . Hiezu ladet die Eltern der Schülerinnen,
sowie Gönner dieser Schule freundlich «in

d. Z. Vorstand:
Sem . . Pr os . Wetz e l.

GGGGGGGSGGGG

jeder Art
rn

großer Auswahl
empfehle zu den billigsten Preisen.

Ebenso bringe ich meine neue

Tapetenmusterkarte,
mit den neuesten Mustern auSgestattet , in empfehlende Erinnerung.

fn. kraun , Sattler u. Tapezier, kagalll.

Unterschwandorf.
Zu bevorstehender Bauzeit können

Tuffsteine
zu Mauer und Niegelfachwerk

sowie guter Bausand
bezogen werden von der

Freiherrlichen Gutsverwaltung.
Bestellungen nehmen jederzeit entgegen der >Freiherrliche Forstwart

Raider und der Steinbrecher Karl Schnh hier.
V ^ ^ ^ ^ ^

L

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , Grault , Syenit , sowie in

roten , bunten Sandsteinen.
IHM- Kteinmuster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Rrparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r . LUU2, SrLdLtöiuASLcLätt,

«

Vosrrr
ttvi'm. Klinlringkl,

kiagoic!.

Neu eisgetroffeu
in großer Auswahl:

Damen-Capots , -Toquets , Kinder-
hüle, Baby-Hütchen, -Käppchen und
Häubchen,FlorentinervonMk.1 —an,

Matrosenhüte von Mk. —.60 an,
Garn .Mädch enhüte von Mk.- .50 an, ^

Blumen, Spitzen, Bänder , Atlas,
,Gaze, Gausfre , Orepe äv ein «,
)Ii88«, für Putz und Kleider¬

garnituren, Agraffen, Jets,
und Hutnadeln.

8 » x « lck.
ckeckso lag vorAüAliebtzS

(iiLek Llünolinsr
^rt gebraut)

in » „ Lirsel»

Nagold.

Schirme
M oller Art empfiehlt

/A in großer Auswahl
E I v zu den billigsten

l Preisen.
Lt . N « 8« r , Gchirmmacher,

kintei e Gaste.
IHME Reparireu u Ueber
ziehe« prompt und billig.

Nagold.
Lwigeu und dreiblättrigen

Klee¬
samen,

in seidefreier . _
keimfähiger Ware , sowie

I » . Königsberger
Saatwicken

empfiehlt billigst
Gustav Heller.

Sulz  OA . Nagold.

Frischer Bau -,
sowie Dungkalk

stets vorrätig bei
Uslnrlvl»

Kalkbrennerei.

ZLvILlSlS!

Zahntechniker
Ibei Hrn . Hill er , Bäckermstr . >

(Marktstraße ).

Außer Dienstags täg¬
lich  zu sprechen.

Nagold.

In. Delikateß-
Rahmküfe

frisch eingetroffen bei
H « I». I, » ux.

Nagold.
20 Etr . gutes

Kleehe«
verkauft
I Schuhmacher Raas , Hirschgaffe.

Nagold.
Von heute ab führe fortwährend

Winterschinken,
Graunschrv.- und

Salamiumrst
Vr . K » « 88l « i>.

Einen

Lehrjunge«
nimmt an der Obige.

W i l d b e r g.
Einen tüchtigen

sucht Fr . W -ik.
S ch i e t i n g e n.

Ein jüngerer

oder ein Kübler , der die « üserei
lernen will , kann sofort eintreten.

Nähere Auskunft erteilt
Johannes Guteknust , Wirt.

_ Wagold.
/k « < / e te » ^ e » / « e/re »r »

^ Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

Donnerstag de« 5 . April 1900
stattfindenden Hochzeitsfeier im Gasthaus zum „Stern " hier

ifreundlichst einzuladen.

Johann Friedrich Laupp , ^ Christiane Schimpf,
Hilf - wärter , ^ Tochter de-

Sohn de- Christian Kaupp , W Johanne - Schimpf , Korb-
Bahnwärter - hier . s mach« - in Unterjettingrn.

Kirchgang 11 ' /, Uhr.

Aür bcrs IrüUahr
erlaube ich mir , meine hiesigen und auswärtigen Kunden auf mein

Lager in
Herren - und Fraue «-

Kleiderstosseu
aufmerksam zu machen und dasselbe ganz ergebenst zu empfehlen.

Tübingen.
Freunden und Bekannten beehre ich mich, mitzuteilen , daß

^ch am 1. Apcil diese- Jahre - die

Restauration;. gold. Faß
(Marktgasse)

! übernehmen werde . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein, meine werten Gäste durch aut « .. .
Getränke , kalte und warme Speisen zu billigsten Preisen zu be»

! dienen und bitte ich meine werten Landsleute um geneigten!
!Zuspruch.

Hochachtend

Nagold.
Ein guterzogenerKnabe

findet bei einem tüchtigen Schneider¬
meister in Stuttgart  gute Lehr¬
stelle.

Näheres bei
Beutler , Briefträger.

Nagold.
Einige zuverlässige

Kattstein-
brecher

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei Gnteknnst und Schno « .

Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge , welcher
die Bäckerei gründlich erlernen will,
findet gute Stelle (für Wäsche wird
gesorgt ) bei

Bäckermeister Hiller.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft am Sams¬

tag den 31 . März , vormittags 11
Uhr , einen Wurf sehr schöne, halb«

englische

Milch
schweine

Christian Klink z. Lamm.

Mn Lehrjunge,
der die Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei gründlich erlernen will.
kann eintreten bei

Obigem.

Einen ordentlichen

Jnnge«
sucht unter günstigen Bedingungen

Kaetzer,
Kunst - u . Handelsgärtner,

Neustadt Brötzingen.

Nagold.
Ein geübter

Möbelschreiner
kann eintreten bei

Fr . Strähle , .
mechan . Möbrlschrrinerei.

Oberjettingtn.
Ein zum erstenmal trächtiges

Mutter¬
schwein

verkauft am 3. April
Polizeidikner Baitinger.

A l t e n st e i g.

ächt Simmenihaler,
mit ZulafsungSschein II . Klaffe , setzt
dem Verkauf aus

Schex z. Löwen.

etreng ree»««. »tilgte « einisqneller'
In mehr a!SI500t >S Familien im Gebrauchel

kfiiL8 « L« äern,
GSnsebaune «. Schwanensebern , Schwa-
«enSaunen u alle anderen Sorten Bettsedern
« . Daunen , « enheit und hefte « einigung

- . >. BettsedernP. Pfuni
ualb-
!bweiun

ichw » « ensrder « 3 , 3 .L0 ; 4-, s . Silberweiße
»Snsc - u.Schwa «cnI>au>ieiib,Ill ;7^ ;l <>̂ M
«chtchi «estsche» a« , »a««e« 2 L0;S. Po-
larbaunen 3;4. 5 Je »es hrueh . vu »» -
- " 1 » zollsrel gcg. Nachn .I Nichlaesallendei be¬

iwill . aus unicie Kosten znmckgcnommen.
poekor L Oo.

in l4snkc >nct Nr 30 in Westiaie « .
A» - » rohe « u . auiführi . PreiSUften , auch
Mer » «tt »tolr «,  v « «so « ft u . hortosrei l » « -

oabe der Krelol »»«« erwünschti

«v . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 1. April : ' /,10 Uhr

Predigt und Konfirmation . 2 Uhr
Christenlehre mit den Konfirmanden.
Freitag 6 . April : 10 Uhr Bußtag,
Vorbrreitung - predigt und Beicht.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 1. April morgens 7 ' /,

Uhr . Am Vorabend von 4 Uhr ab
ist Gelegenheit zum Beichten.


	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]

